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fit muﬁ die Duncelleit das helle Qicf)t beEvonen,
Wenn GO in feinen Nath s fo befchlofen hat ;
€5 1weip das liche Creus audy Seepter U Dt

: hohaen, S
Und Seufizer finden atuctii bey Gold und Purpue
. att.
o, Werthefte Mama hat GOt die Freuden- Tage

udh hnen unverhofit ing Sreuses-Nacht vefehut,
Sedodh er heilt Sie audy hinwieder Hon der Plage

~“Unb ift dev vechte Avbe, dev Oero Tammer wehrt,

Sie Fonnen abermabls audy ieko deutlich foiiven,

Dap GOt im Himmel fchon die Ehen hat gemacht:
Denn ev weifs wundeclich die Menfchen fo su fiibren,
Bi feine Ctite fie sujammen hat gebracht,

Cr wei den Seinigen die Mittel felbft su seigen,

Lind ftelle bey inen fich al8 ihe Befchrier ein. -
Wenn ?awb flafien folls mug fich ein Stein eveichen
1Ind Feljen muiffen bm ein weiches Bette feyn.
MWie fubre nicht GOttes-Hand fo weiflich ihn jur Stelle?
Wofn fein heiffe Wunjch, und fein Berlangen fteht.
Wie fiihet SOt Tabel nicht von felbften su der Quelle,
o Jacob wat, und wo fie ihn um Hilffe feot?

S, Werthejte Mama will GOt audy Ihnen weifen, .

Da er, wie ehemabls, nody iet die Ghen ftifft.

Und folten 1wiv wobl nicht des Hdchften Guite preifen?
Denn one folche find nuw unfee Wiinjche Gift,
GOt ift bas hichite Guth, fein Wefen it YollFormtmen,

Cr weif fhon was aejehicht, vor ihm ift alles vein,

Bon ihm hat was nur ift deir Anfang ecfe genommen,
Juichts Fan ja obne.ibm gt und vollFommen feyn s

Und alfo muifen aud) die €Bhen wohl gelingen,

Bon weldhen unfer GOLE dev hohe Stiffeer ik, -
2Wobl, Sraen, Gt und Heyl mu fich su folchen dringen,
AWen ev die Bitterfeit des Eheftands verfiff. ;
Swat, foridyi du, fan GOLE wobl decaleichen Ehe feliefien,
2o Jand, und bittrer Groll fich nuv Yevehligt at,

Ao Fwictracyt, Hag,und Reid, die Kinder beiffens mifen?
Bon foldyer- Ehe weik SOt wenig in der Shat,




€3 ift stvat 1wohl an demr, dag GOLE den Menfehen- Kinidern
e das geringte giebt, was ihnen Schaden bringt,
eboch ev will e8 auch nicht alleseit Yerhindern,

Wenn mancher fich davsur aus geiler Wolluit dringt.

GOtt 1aft e8 offters sur, daf ev fich Davff evkiefen,
Dieduthe, die et fich auf feinen Jiticken bindt,

Lnb weldye ihim fein Crenss und Unghick foll verfifen

it die, an telcher ev ein wahres Haug-Creus finde;
Denn was ev hin und hev an andern hat Yecbrochen,

Mup auch auf gleiche Avt an ihm beftrafet feyn.

Und GOLt Ldjt nichts vorbey fo fchlecht und ungerochen,
€ treibet Yielmahls noch die Straff im Alcer ein,
Singegen pfleget er die Frommen su belohnen

it cinem Bilde, fo der Sara dhnlich ift,

3n weldyer Gottesfurdyt und wahre Tugend wohnen,

Die licbreid), und die Pilicht dev Frauen nie Yevgift,

Linbd wate gleich die Welt, fo flug fie ift, davwicder,
Lnd fovache: thut dag GOLE was dody dev Menfch ecfieft,
Komme ev audy ieo noc wie ehemahls hevnicder,

b fagts und in Ceficht wie 5 fein Wille ift?

o pileat doch GOt das Hees und Willen felbft 3u lencien,
€ legt ein freudigs a ing Hevss und in den Sinn,

€r madbt dap beyderfeits dort mit Febecea dencEen:

Weil OOLE 5 alfo feyickt , fo sieh ich mit ibm hin,

=3¢ ill de Hodyften-Iinct in allens laffen walten,

eil ev in unfrer Bruft die Liebes- Glutl erveat.

Lobias mufte dovt des Fifches Hevk behalten,

Lind da er felbiges auf Keuer- Koblen legt, :
Kan ev, durd) GOttes Scyus, den bofen Cieife vevtreiben,
Und fein Afmodi davff der Ehe-Stobrer feyn.
€ swingt duvdy diefens Dampi, daf ev mup vou ibm bleiden,
Das bildet fich gans feit dev Abevalaube eig,

Det Frommen 1hr Gebet fan Diclmehr diejern aleicyen,
Wenns quf den Rauch- Altac des Herkens wird gelegt ;
So mu dev Andacyt-Dampff su GOttes Throne feigen,
Bi er des Hodhiten Schuss, und Guitigheit beroegt.

$ier weif des Hodyiten Huld die Hindernif su fehlichten,
€ darff fein Widriger e Ehe-Seufel feym,

Kurs: €v weip jedes Ding redyt weilich einguvicyten,
Und fehenckt dem €he-Paae den Seaens - Bechee eitt.




aoblan $Hodthetted Waar Sie fonnen iebt cvennct
Daf GOLE der Stiffter audh vou ero Bindung ey,
R4 nod in AWeae wav wuk ¢ gav bald su trennen,
1ind machte im Gebet aud ihr Gewifien frey,
G wuite bepder Herh gand uq‘ncrboﬁr su lenden -
1nd bepder Stamm und Hanp Wor pruber hodyerfrent, |
So {ilieffen wit, da GOLE dis Heyl und wollen fhencEen
Sun as ev hat getham, Dag fiot e¢ fecney weif, :
1D weil des SHociten Huld fie felbft sufamumn geaebers

So muf fein Segen.anh in Deto Haufe feyn:

Gli, Heil, tnd Wohacth mup auf Dero Dache fhroedens
1nd das Bergmigen sich gleich veicher Strome eim.
Gleich wie cin flaver Bady fo qus den Felfen foringet

it filer Feudjtiafeit in flache Keloer vinut)

1nd mit aelinder Fluth dueeh el und SHaler dringet

i ibn cin anderer Hou gleidher Klavheit fiudt,

Das IBaffer wivd mit Shau des Himumels angehaniets

et Suflufs andever erwveitert frinen Rand

Bif ex in cinen Strom durd picle Lander [aufiet,

1nd 1ird den Kouigen und Kivften felbit befannte

@ic haben Hevy Papa vov icho audy geunden

e Bad der Jhnen nw 4t Klaheit ahutich 1it,

Wit weldyen fie aud ieht auf eig feyn Derbunden,

GOt ifts dev beyberfeits, fie in ein Ufe fcblieft.
Sruin wivd ein Segens-Ehau des Himmels auf Sie flieffery
Ein reicyer Sumwadys witd exweitern Oeto Haup

Samit in furser eit and) Sie das Glid genicfiets

&5 breite Dero Stamm fich in vicel Strome (b,

1iud ie ein Elaver Hach das duvee Teld befeuchtet,

e weiter foldye flieft je mebr et auch evquidt,

" So wird went Deto Glans auch unmey [)cuct,leucbtet_r
Gewie aud) Devo Huld von miv nod) offt eblickt.
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	Wegen der von Gott gestiffteten Ehe, Wolte, Bey den Hochfeyerlichen Hochzeit-Fest des Hoch-Edelgebohrnen, Vesten und Hoch-Achtbahren Herrn, Hn. Wilhelm Christian Sternickels, Jhro Königl. Maj. in Pohlen und Churfürstl. Durchl. zu Sachsen Hochbestalten würcklichen General-Accis-Rath, Und ... Frauen Johannen Magdalenen, verwittbeten Herrmannnin, geb. Engelschallin, am 7. May 1737. Zu Bezeigung seiner hertzlichen Freude hierdurch gratuliren Dero gehorsamster Sohn
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